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Fheliche Klhickſal
 WelchesBey DesGochgebohrnen Grafen und Herrn
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Grafen zu Stolberg Kodnigſtein Rochefort
Wernigeroda und Hohenſtein/ Herrn zu Epſtein/ Mun—

renberg Breuberg Aigmont Lohra und Klettenberg Jhrer Romn.
Kauyſerl. Majeſtat wurcklichen Cammer-Herrn
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Des 8eyland Soghgebohrnen Grafen und errn

KFertruudwigBraften,
Grafen zu Naſſau Saarbrucken und Saarwerden Herrn
zu Lahr Wißbaden und Jtzſtein ec. c. Jhrer Konigl. Majeſtat von

Franckreich General Lieutenant und Obriſten uber Dero Teutſches
Regiment zu Pferde

Nadhgelaſſenen Dritten Com̃teſſen Toſhter
GoOT2ZD gebe!

Hohhſt begluckten Sermahlung
Vollzogen den 22. Septembris

Und darauff den /3. Lecend. jetztlauffenden Jahrs

Erfolgten Feimfuhrung
Unterthanigſt vorſtellen wollte

Dem Hochgrafl. Hauße Stolberg  Geedern nun in die Zwantzig Jahr

treuverbundenſter Diener.

Wegtzlar gedruckt bey Georg Ernſt Winckler. Anno 17 19.
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Connubia ſunt fatalia. 5

O iſt ein rares Ding? Wo ſind Begeben
heiten/Die man auff dieſer Welt mit Recht

bewundern kan?
Wo iſt verborgner· ath? Wo ſpuhrt man

hohes Leiten?Wo— krifft man unter uns des Himmels

Fugung an?
and/ da ſich die Hertzen binden,

Da ſich ein keuſches Paar in reiner Lieb vermahl't?
O! welch ein Wunder-Trieb iſt nicht darinn zu finden?

Wie wird doch mauchesmahl ſo ſonderlich gewahlt?
Zumahl wo man erweg't wie es nach unferm Deucken/
 Und nach ſſelbſt eignerz: Sſinn gar ſthjen gor ſich dehit
Wer kan ſo ſonderlich. Herhz und Gedancken encken

c7Da unſer- Wille ſelbſt.nehr offt !entgegen neht? nn
Sind gleich die Menſchen erſt durch die Natur hetrennet/ 223

Vereiniget ſie doch hernach ein LiebesBand:
und ob ne ſich auch ſonſt einander nie gekennet/An

Verknupffet ſie doch wohl  verkeuſche Eheſtand.
Was ſchadet Berg und Thal? Was hindern blache Felder?

Die Ehe bindet die./ ſo zu: verhinden ſind;
Die Liebe ſcheuet nicht viet Seen oder Walden;

Sie achtet keinen Sturn noch rauen NordenWind;
Ich habe Hier nicht Noth de. Saghe zu beweiren

Es ware dieſes Blakdutzu uch dielczu klein:
Wer da Exempel ſucht!7. darff gar mnicht ferne reiſen

Kan doch wohl manches Paar ſelbſt deſſen Z ſtyn
oνν 5*.—nue Iese 2 a— 2 2243— i2 4ue„æuuurn Wor—er aa a

 e  8  2 9ue— *122— 2—üuieDDeie —ueüge enn e e

4 S 7  4ce
o  p e J uuto

A



Werauff.beruhit. es nun?? Wer mag das Werck ſo fuhren?
Sag an wo findet. ſich der chrund von ſolcher That?

Pflegt dieſer hohe Trieb von. Menſchen herzürühren?
Ergehet es denn hier nuch unſernr Sinn und Rath?

DOnrin! dergkeichen Ding als ſich darinne zeigen/
Sind nie durch Menſchen-Witz noch Kunſt hervor gebracht:

Sie ſind uns viel zu hoch Vernunfft muß ſtille ſchweigen
Ob ſie gleich dieſe Welt offt beh ſich ſelbſt verlacht.

Allein des HErren Wort kan. uns davon: helehren
Das wieiſet uns auffden der ſolche Wunder thut:

GoOtt ſtifftet dieſes Werck:Er kan die Sache kehren
Daß man bekennen muß: Er mache alles gut.

Der Kueecht des  Ahrahams kan es damit bezeugen
Daß Er dem Jiaac. Rebeccam zugeſtellt:

Muſt ſich! micht Bethuel init ihnt zur Erden beugen?
Warum? es war  von; GOtt und nicht von dieſer Welt.

Nun ſind zwar deren viel7 die nicht'der Zeit erwärten!/“
Benhdenen FleiſchesTrieb der Grund der Fugung iſt:

Da frag't man nicht nach GOtt. man kanes ſelber karten/
Was nicht mit Recht geſchieht /erzwinget Macht und Liſt.

Dann bildet man ſich ein? ſeh alles gut gerathen
Und eylet inimer fort zu ſeinen eignem: Fallt i.

Denu es verwandelm ſith hernach  ſoei boſe Thaten:nAuch:wohl tgar  unverhofft! in lauter Gifft und Ezall.

Der Schotten Konigin Maria muß geſtehen/
Wie einen ſolche Luſt nicht recht zu fuhren pflegt:

Sie neigte Bodwels Hertz und wuſt es fein zu drehen:;z J
Zulent ward hr der kopff doch fur die Fuß gelegi.

Der trifft den beſten Weg ſo Gott allein vertrauet
2 SDonn dieſer Menſchen Freund beſorget alles wohl:n

Je!! ier nur lediglich auuff deſſen Gule bauet./
Dem theil't er ſelbſten mit was ihn vergnugen ſoil.

Dann kan man aüch getroſt in dieſem Stande leban
Da Ggttes Eznaden; Winck allein zum Gründe liegt:

Fuhr't er uns da hinein? wird er auch Hulne geben
Die was uns ſchadlich iſt zu unſerin Hehirbeſiegt.

.rt t S NunDieſe Maria/ Koniojn iu Schottland  heredete:] nuchdem ſie vorher

J d Wegeggeraihren Ehei Herrn leyricum Stuart, allß em umet denGrafen BobwWel w urvekließ nüd ſich mit ihr ver
mahlete. Sier —archæeingeogen und Anno22

1587 in J  drwekn. welcher aus groſſerArmuth in dD ahuſte. daſelbſt halb uuſinnig

metrius in Comm. —uur. XIII. p. in. Jas.
ſein Leben im duanch veſchlieſſen. Vid. Em. De-



Nun Theurer Graf und Hert dergleichen Wunder Wege
Hat man auch ſonderlich bey Dero Wun verſpuhr't:

Durch weſſen Fugungs Krafſt? durch was verborgne Stege
Wird Dero Hertz und Sinn in fremdes Land gefuhr't?

Wie gehet dieſes zu? Das iſt ein rares Fugen/
21

Das billig jederman recht ſehr bewundern muß.
Wer lenck't die Sache ſo? Wer zeiget ſolch Vergnugen

Fur unſern LandesHerrn? Wer leitet Seinen Fuß?
Nicht:Welt- noch Fleiſches-Luſt hat das ſo abgemeſſen

Nur unſers GOttes. Rath fuhr't ſolche Dinge aus:
Er hat in dieſer Welt der Seinen nie vergeſſen

Und ſorget jetzo auch fur unſer GrafenHauß.
Weil denn HochGraflich paar!bey Deren EhVerſprechen

Sich GOttes Gnaden-Will ſo hell und deutlich zeigt
Wird es auch furohin an Seegen nicht gebrechen

Denn Gott iſt Deren Stand mit ſteter Lieb geneigt.
Wiewohl ein Salomo der wahre Weißheit liebet
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